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"Die nette Toilette" - ein Win-Win-Konzept für Gäste und 
Gastronomen
Empfänger:
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Der Oberbürgermeister

Datum:
06.05.2022

Beratungsfolge: Status

Ausschuss für Feuerwehr, Katastrophenschutz und Ordnung 
(Vorberatung)

01.06.2022 Ö

Verwaltungsausschuss (Vorberatung) 28.06.2022 N
Rat der Stadt Braunschweig (Entscheidung) 05.07.2022 Ö

Beschlussvorschlag:

Die Stadt Braunschweig möge sich am Konzept „Die nette Toilette“ beteiligen.

Sachverhalt:

In Braunschweig wird häufig beklagt, dass es zu wenig öffentliche Toiletten und zu viele 
Wildpinkler gibt. Ebenso beschweren sich die Nutzerinnen der öffentlichen Toiletten häufig 
über den Zustand, eine detaillierte Beschreibung dieses Problems ersparen wir uns an 
dieser Stelle.

Eine einfache Möglichkeit, dem abzuhelfen, ist das in vielen Städten praktizierte Konzept 
"Die nette Toilette", bei dem die Stadt Gastronomen unterstützt, deren Toiletten öffentlich 
nutzbar sind. Deutschlandweit sind schon rund 300 Kommunen an diesem Konzept beteiligt; 
die dazugehörige App haben viele Gäste und Touristen der Stadt Braunschweig installiert, 
nur hilft sie hier bei dringenden Bedürfnissen leider nicht weiter.

 

Dieses Konzept bietet drei Vorteile:

* Die Stadt oder Gemeinde unterstützt die Gastronomen finanziell bei der Pflege der 
Toiletten und spart dadurch Kosten.

* Der Gastronom kann Neukunden gewinnen und erhält finanzielle Unterstützung für den 
Unterhalt seiner Toiletten.

* Die Bürger erhalten ein flächendeckendes Netz an frei zugänglichen Toiletten, die sauber, 
gepflegt und bis spät in die Nacht geöffnet sind.

 

Somit entsteht eine Win-Win-Situation, die hier am Beispiel der Stadt Aalen gezeigt wird.

In Aalen zahlt die Stadt Gastronomen, die sich an der „netten Toilette“ beteiligen, ca. 60 bis 
100 EUR/Monat Zuschuss je nach Lage und WC-Ausstattung für Reinigung und 
Instandhaltung. Die Unterhaltskosten einer öffentlichen Toilette entsprechen somit den 
Zuschüssen für 30 gastronomiebetriebene Toiletten, und nach einer kurzen Anlaufzeit 



konnten alle städtischen Toiletten geschlossen werden. Die Rechnung zur Stadt Aalen fügen 
wir als Anlage an.

 

Umfangreich beschrieben wird das Konzept hier:

www.die-nette-toilette.de

 

Eine kurzen Erfahrungsbericht der Stadt Bremen zeigt auch das Video der BBC „'Nice 
Toilets' everywhere“:
https://youtu.be/JjYqnHkblhE

Anlagen:

Finanzielle Win-Win-Situation am Beispiel der Stadt Aalen

http://www.die-nette-toilette.de/
https://youtu.be/JjYqnHkblhE
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	Anlage 1: Beispielrechnung_der_Stadt_Aalen.pdf

